
SE16XXL – Erläuternde Zusatztexte 

 

SE16XXL – Erläuternde Zusatztexte  Seite 1 von 19 

Erläuternde Zusatztexte 
 
Beginnend mit Version 3.2D von SE16XXL ist eine neue Funktionalität zur 
Aufwertung der Ergbnisliste verfügbar: erläuternde Texte können für ausgewählte 
Spalten der Liste eingefügt werden, wodurch sie für nicht-technisch-versierte 
Anwender verständlicher werden. 
 
Eine Ergebnisliste, die bisher wie folgt dargestellt worden wäre: 
 

 
 
kann nun mit erläuternden Texten angereichert werden, wie im nachfolgenden 
Beispiel: 
 

 
 
 
Der Anwender braucht keine Joins mit den betroffenen Texttabellen durchzuführen – 
eine einzige Operation (im Menü Extras  Zusatztexte einfügen) erledigt alles.  
Es müssen nur die zu ergänzenden Spalten markiert werden, bevor die Operation 
aufgerufen wird. Wenn keine Spalten markiert werden, werden alle textfähigen 
Ausgabe-Spalten zur Auswahl angeboten. 
 
Bevor anhand eines Beispiels die Wirkungsweise der Operation erklärt wird, kann es 
von Interesse sein, die verschiedenen Arten von erläuternden Texten und deren 
Beziehung zu Tabellenfeldern zu beschreiben. 
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Technische Aspekte 
 
Nicht jedes Tabellenfeld auf der Datenbank hat einen erläuternden Text. Die meisten 
numerischen Felder, Datumsfelder, usw. haben keinen. In Bezug auf die 
Implementierung der gegenwärtigen Operation gibt es vier Arten von erläuternden 
Texten: 
 

1) Texte in Verbindung mit Domänen-Festwerten; 
 

2) Texte in Verbindung mit Texttabellen-Zuordnungen; 
 

3) Hartkodierte Texttabellen-Zuordnungen; 
 

4) Explizit festgelegte Spezialtexte. 
 

Es folgt eine kurze Erläuterung. 
 
 
Texte in Verbindung mit Domänen-Festwerten 
 
In SAP-Jargon ist eine "Domäne" die Beschreibung eines Feldes mit Typ (z.B. 
CHAR), Länge (z.B. 10 Zeichen) und möglicherweise weiteren Attributen.  
Die Beschreibung kann auch eine Serie von "Festwerten" samt zugeordneten Texten 
mit enthalten. Als typisches Beispiel kann die Domäne VBTYP (Vertriebsbelegtyp) 
gelten, deren Festwerte in der nachfolgenden Abbildung zu sehen sind: 
 

 
 
Die Festwerte einer Domäne sind leicht zu finden und haben die höchste Priorität bei 
der Ermittlung der erläuternden Texte. Ist ein Feld der Ergebnisliste mit einer solchen 
Domäne verbunden, werden die Texte den Festwerten entnommen und keine weitere 
Behandlung ist notwendig. 
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Texte in Verbindung mit Texttabellen-Zuordnungen 
 
Diese Art von Text-Beziehung ist die am häufigsten vertretene im SAP-System. 
Zahlreiche Stammtabellen der Datenbank sind mit Hilfe von "Fremdschlüsseln" mit 
einer "Texttabelle" verbunden, die sprachabhängige erläuternde Texte enthält. Der 
interessierte Leser wird die entsprechenden Definitionen im Data Dictionary finden.  
Betrachten wir z.B. Tabelle TVKO, die Stammtabelle der Verkaufsorganisationen: 
 

 
 
Anhand der Menüfunktion Springen  Texttabelle gelangen wir zur Tabelle 
TVKOT: 
 

 
 
Es handelt sich um die Texttabelle von TVKO. Die exakte Definition kann überprüft 
werden, indem der Cursor auf das Schlüsselfeld VKORG gesetzt wird und 
anschliessend die Schaltfläche  oberhalb der Feldliste betätigt wird.  
 
Die Details der Fremdschlüssel-Beziehung können auf der nachfolgenden Seite 
betrachtet werden: 
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Allerdings ist die Suche nach den erläuternden Texten nur dann zu Ende, wenn das 
zu behandelnde Feld der Schlüssel einer Stammtabelle ist. In allen anderen Fällen 
kann sich das Feld auf eine Stammtabelle beziehen, entweder mittels Fremd-
schlüsseln, oder durch die Definition des Datenelements bzw. der Domäne, die evtl. 
auf eine Stammtabelle zeigen. Auf diese Weise bewegt sich die Ermittlung vom 
Tabellenfeld zur Stammtabelle und von da zur entsprechenden Texttabelle.  
Zum Beispiel:  
 
VBAK-VKORG  TVKO-VKORG  TVKOT-VKORG  TVKOT-VTEXT 
 
Die Textermittlung ist relativ simpel falls nur ein Schlüsselfeld betroffen ist. 
Ansonsten kann die Fremdschlüssel-Beziehung durch generische oder externe 
Zuordnungen verkompliziert sein, die in manchen Fällen ein Ergebnis verhindern. 
Es kann also vorkommen, dass kein erläuternder Text ermittelt wird, obwohl eine 
oberflächliche Betrachtung zu einem positiven Ausgang hinzudeuten scheint. 
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Hartkodierte Texttabellen-Zuordnungen 
 
Wenn wir die Beziehung zwischen der Tabelle DD02L, die die im Data Dictionary 
definierten Tabellen beschreibt und ihrer vermeintlichen Texttabelle DD02T 
analysieren, werden wir überraschend feststellen, dass es diese Beziehung gar nicht 
gibt. Es gibt noch andere ähnliche Fälle. DD06L und DD06T z.B. weisen ebenfalls 
eine fehlende Beziehung auf. 
 
Solche Situationen zu ignorieren würde bedeuten, dass keine erläuternden Texte für 
die meisten DDIC-Entitäten verfügbar wären – eine unschöne Lösung. 
 
Deswegen wurde beschlossen, fehlende Beziehungen dieser Art "hart" zu kodieren.  
Folgende Zuordnungen sind demnach hartkodiert: 
 

1) Die meisten Data Dictionary Entitäten wie TABNAME usw. 
Beispiel: DD02L-TABNAME   
        DD02T-TABNAME DD02T-DDTEXT. 
 

2) Interne Klassennummern (CLINT). 
KLAH-CLINT  SWOR-CLINT  SWOR- KSCHL. 
 
Es muss angemerkt werden, dass das Feld KLAH-CLASS zu diesem Zweck 
nicht gewählt wurde, weil es nur in Zusammenhang mit dem Wert von 
KLAH-KLART eindeutig ist. 
 

3) Die Domänen PROGRAMM, PROGNAME und PROGRAM_ID. 
TRDIR-NAME  TRDIRT-NAME  TRDIRT-TEXT. 
 

Es ist denkbar, dass in künftigen Versionen weitere Fälle hinzukommen werden. 
 
 
 
Explizit festgelegte Spezialtexte 
 
Nach Anwendung aller oben beschriebenen Regeln verbleiben immer noch Felder, 
für die kein erläuternder Text zu ermitteln ist. Z.B. der Buchungskreis BUKRS, oder 
die Einkaufsorganisation EKORG. Aus irgendeinem Grund besitzen diese Felder 
keine sprachabhängigen Texte. Dennoch haben sie einen sprachunabhängigen Text. 
Solche Texte sind in den Stammtabellen selber zu finden, T001 bzw. T024E. 
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Das Problem mit solchen Text-Beziehungen ist, dass es nicht ersichtlich ist, welche 
Felder betroffen sind und welche verbundenen Felder die gewünsche Kurzerläute-
rung beinhalten. Das ist besonders bei Feldern wie KUNNR (Kundennummer) der 
Fall, dessen Stammtabelle KNA1 eine Fülle von zeichenartigen Feldern enthält. 
Welches davon kann als erläuternder Text verwendet werden? 
 
Der einzige gangbare Ausweg ist, solche Beziehungen explizit festzulegen. Zu 
diesem Zweck steht ein Pflegedialog (Festlegung von Spezialtexten) dem 
Administrator zur Verfügung: 
 

 
 
Eine Serie von Standardfestlegungen wird mitgeliefert, die abgeändert oder 
deaktiviert werden können, falls sie als unzweckmässig betrachtet werden. Der 
Administrator kann auch neue Beziehungen festlegen. 
 
Wie man sehen kann, können bis zu vier Textfelder für ein Schlüsselfeld angegeben 
werden. Diese Textfelder werden dann zum finalen erläuternden Text zusammen-
gesetzt. Dadurch kann z.B. ein Kunde anhand des Namensfeldes NAME1 und der 
Ortsangabe ORT01 beschrieben werden. 
 
Nach diesem kurzen Exkurs in Bezug auf das Technische können wir mit der 
Beschreibung der Operation aus der Sicht des Anwenders fortfahren. 
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Operation "Zusatztexte einfügen" 
 
Ein paar Beispiele werden zeigen, wie diese Operation durchzuführen ist.  
Nehmen wir an, wir haben es mit einer Liste von Einträgen der Tabelle VBRK 
(Faktura: Kopfdaten) zu tun: 
 

 
 
Wir möchten für folgende Felder: FKART, VBTYP, VKORG und BUKRS 
erläuternde Text hinzufügen. Folglich markieren wir die betreffenden Spalten und 
wählen aus dem Menü Extras  Zusatztexte einfügen aus. 
Das Programm reagiert mit folgendem Dialogfenster: 
 

 
 
Für jede zu ergänzende Spalte muss ein eindeutiger Name für die zugeordnete 
Textspalte angegeben werden. Das Programm erstellt automatisch einen Vorschlag, 
wie im obigen Bild zu sehen ist. Die Ikonen links neben den Feldnamen geben 
Aufschluß über die Art von Textbeziehung. 
 
Wird der Cursor über eine solche Ikone gehalten, erscheint nach kurzer Zeit der 
Name der betreffenden Texttabelle oder Domäne als Quickinfo. 
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Es muss nur noch die Schaltfläche  (Weiter) betätigt werden. Die ergänzte 
Ergebnisliste kommt dann zum Vorschein: 
 

 
 
Jede der betroffenen Spalten wird nun unmittelbar von einer neuen Spalte mit dem 
passenden erläuternden Text begleitet. 
Nach Umschalten in den Benutzer-Einstellungen auf "Feldbezeichner" wird 
ersichtlich, dass die Überschriften der zwei Spalten identisch sind: 
 

 
 
Damit ist nicht notwendig die Überschriften separat pflegen zu müssen. 
 

Aus einem ähnlichen Grund treten die Zusatztexte nicht als eigenständige Spalten 
beim ändern des Layouts ( ) auf – stattdessen sind sie durch ein Ankreuzfeld 
vertreten: 
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Nur unter den Ausgabe-Feldern erringen sie ihre Selbständigkeit: 
 

 
 
Es wird aber davon abgeraten, ihre Position in der Liste zu verändern. 
 
Die Beschreibung der Textspalten endet mit einem (T). Auf diese Weise ist es 
möglich, solche Spalten von den Originalen zu unterscheiden, wenn nur die 
Beschreibung ohne den Feldnamen sichtbar ist – eine Situation die bei manchen 
Standard-Dialogen vorkommt, wie z.B. beim Sortieren mit ALV-Grid: 
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Wie der aufmerksame Leser bemerkt hat, sind die erläuternden Texte als 
V(erschiedenartige) Felder implementiert. V-Felder werden normalerweise ganz 
rechts auf der Ergebnisliste gehalten. Ein Getrennthalten des Textes vom Originalfeld 
würde es völlig nutzlos machen. Aus diesem Grund sollten beide immer neben-
einander gehalten werden. 
 
Ein ähnliches Verhalten kann in der Detailanzeige einer Zeile beobachtet werden: 
 

 
 
Sollte der Wunsch aufkommen, die Detailanzeige ohne eingeflochtene Texte 
inspizieren zu können, ist Abhilfe gleich zur Hand: durch Betätigung der Schalt-
fläche  werden sämtliche erläuternde Texte ans Ende der Anzeige 
verbannt: 
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ANMERKUNGEN: 
 

- Nachdem maximal 256 V-Felder pro Ergebnisliste definiert werden können, 
ist das auch die höchste Anzahl erläuternder Texte, die möglich ist. 
 

- Pro Listenspalte kann nur ein erläuternder Text hinzugefügt werden. 
 

- Können für die markierten Spalten keine Texte ermittelt werden oder sind 
bereits eingefügt worden, wird folgende Meldung ausgegeben: 
 

 
 

- Zugriffsrechte für Tabellen und Felder spielen bei der Textermittlung gar  
keine Rolle. 
 

- Sämtliche erläuternde Textspalten, ungeachtet ihrer Herkunft, sind vom Typ 
STRING. Dadurch wird die Breite solcher Spalten automatisch optimiert. 
 

- Die Operation "Zusatztexte einfügen" wirkt sich auch auf durch voraus-
gegangene Filter-Operationen ausgeblendete Einträge aus. Wenn die aus-
geblendeten Einträge wieder sichtbar gemacht werden, kommen auch ihre 
erläuternden Texte zum Vorschein. 
 

- Erläuternde Texte können auch für andere Arten von V-Texten hinzugefügt 
werden, z.B. für fixierte Formelfelder. In solchen Fällen wird allerdings nur 
das V-Feld selber berücksichtigt – Texte die von mehreren Feldern abhängen 
können damit nicht ermittelt werden. Beispiel: der Text zu EKKO-BSART 
benötigt auch den Wert von EKKO-BSTYP um bestimmt zu werden. 
 

- Für Formelfelder können keine Texte hinzugefügt werden. Das hängt damit 
zusammen, dass eine Formel mehrmals aufgerufen werden kann, hingegen  
das Einfügen von erläuternden Texten eine einmalige Aktion darstellt. Wenn 
Texte erwünscht werden, muss der Anwender die Formelfelder in V-Felder 
umwandeln (Formelfelder fixieren). 
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Alternative Art, die Operation "Zusatztexte einfügen" auszuführen 
 
Es ist nicht immer einfach herauszufinden, welche Listenspalten einen erläuternden 
Text haben könnten und welche nicht. Demzufolge kann der aufmerksame Anwender 
die Operation ausführen, ohne zuvor Spalten markiert zu haben. In diesem Fall 
analysiert das Programm sämtliche Ausgabefelder der Ergebnisliste und präsentiert 
das Resultat auf einem Dialogfenster: 
 

 
 
… 
 

 
 
Der Anwender kann nun die Liste inspizieren und die passenden Spalten auswählen. 
Sobald ein Feld markiert wird, wird ein entsprechender Namensvorschlag angeboten: 
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Option "Operation virtuell durchführen" 
 
Der aufmerksame Leser hat bemerkt, dass auf dem Dialogfenster der Operation 
"Zusatztexte einfügen" eine besondere Option vorhanden ist:  
die Ausführung der Operation sollte auf virtuelle Weise geschehen:  
 

 
 
 
Diese Option gilt nicht für Domänenfestwerte.  In allen anderen Fällen werden die 
betroffenen (Text)tabellen unabhängig von den Originalwerten gelesen, für welche 
erläuternde Texte zu besorgen sind. Die Join-Operation findet dann virtuell im 
Hauptspeicher statt. 
 
Für Tabellen mit einer überschaubaren Anzahl an separaten Werten ist die 
Performance ähnlich wie im normalen (ohne die Option zu setzen) Fall. 
Allerdings könnte die Option für große Tabellen mit Zigtausenden von Einträgen 
durchaus zu einer deutlichen Performance-Verbesserung beitragen. 
 
Der experimentierfreudige Anwender wird beides ausprobieren und die bessere 
Lösung auswählen. 
 



SE16XXL – Erläuternde Zusatztexte 

 

SE16XXL – Erläuternde Zusatztexte  Seite 14 von 19 

Primäre Textsprache 
 
Die Operation "Zusatztexte einfügen" verwendet die aktuelle Logonsprache für die 
Textermittlung (ausser für Spezialtexte, die sprachunabhängig sind).  
Diese Wahl kann mit Hilfe von einem Globalen Parameter übersteuert werden: 
 
Menü Extras  Globale Parameter definieren – folgendes Dialogfenster erscheint: 
 

 
 
Nachdem der Name des Parameters und die Art (Sprache für V-Texte) wie folgt 
angegeben wurden: 
 

 
 
wird der Rest automatisch vom Programm gesetzt: 
 

 
 

Der Initialwert kann dann mithilfe der Schaltfläche  geändert werden. 
 
Nachfolgende "Zusatztexte einfügen" Operationen werden die festgelegte 
Primärsprache verwenden. 
 
ANMERKUNG: sollten Texte vor der Festlegung des Globalen Parameters ein-
gefügt werden, wird der Wert auf die aktuelle Logonsprache gesetzt und ist nicht 
änderbar – die Primärsprache darf sich während einer Sitzung nicht ändern. 



SE16XXL – Erläuternde Zusatztexte 

 

SE16XXL – Erläuternde Zusatztexte  Seite 15 von 19 

Wie mit allen Globalen Parametern, kann auch dieser dem Endanwender zur Ver-
fügung gestellt werden, indem er auf der speziellen Selektionsmaske des Scripts 
platziert wird. Die entsprechende Vorgehensweise wird kurz wiederholt. 
 

- Setzen Sie im Script-Katalog den Cursor auf das gewünschte Script und 
betätigen Sie die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste. 
 

- Auf dem darauffolgenden Definitionsfenster drücken Sie auf die Schaltfläche 
. 

 
- Selektieren Sie den Block "Globale Parameter": 

 

 
 

- Auf dem Reiter "Globale Parameter" ändern Sie evtl. die Bezeichnung: 
 

 
 

- Drücken Sie  auf der Systemleiste um die Definition zu sichern. 
 

Beim Ausführen des Scripts wird die Primärsprache auf der Selektionsmaske zur 
Verfügung stehen: 
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Sekundäre Textsprache 
 
Erläuternde Texte sind meistens nicht in allen Sprachen verfügbar. Für manche 
Werte fehlen möglichweise die Texte in der gewählten Primärsprache. In solchen 
Fällen bleiben die assoziierten Textspalten leer. 
 
Um solche unangenehme Effekte zu entschärfen, ist es möglich, eine Sekundär-
sprache festzulegen, die herangezogen wird wenn die Primärsprache versagt.  
Die Festlegung findet auf dem 2. Reiter der benutzerspezifischen Einstellungen statt: 
 

 
 

… 
 

 
 
Erläuternde Texte, die mit Hilfe der Sekundärsprache gefunden wurden, werden in 
eckige Klammern […] gesetzt, um diesen Umstand zu verdeutlichen: 
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Listenüberschriften 
 
Wie der informierte Anwender weiß ist es möglich, die Überschriften einer 
Ergebnisliste zu ändern, entweder direkt (Menü Extras  Überschriften usw. 
definieren) oder für ein Script im Script-Katalog mit Hilfe der Schaltfläche  auf 
der Anwendungsleiste. Das entsprechende Tool ist ähnlich wie das Dialogfenster zur 
Festlegung der Ausgabefelder erweitert worden: 
 

 
 
Wie im obigen Bild zu sehen ist, ist eine neue Spalte "Text" eingefügt worden, die 
ein Ankreuzfeld für jedes Feld trägt, das einen erläuternden Text besitzt. Die 
abweichenden Überschriften sind für Originalfeld und dessen Textfeld identisch.  
Der Langtext endet (zur besseren Unterscheidung) mit einem (T): 
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Hintergrund-Verabeitung 
 
Um die Handhabung für den Endanwender einfacher zu gestalten, können sowohl die 
Primär- als auch die Sekundärsprache explizit beim Start eines Scripts in Hinter-
grund angegeben werden. Die betroffenen Dialogfenster sind entsprechend erweitert 
worden. 
 
Wird das Script aus der Haupt-Selektionsmaske von SE16XXL gestartet, enthält  
das Dialogfenster immer beide Sprachen, denn das Script, auch wenn es aktuell keine 
"Zusatztexte einfügen" Operation beinhaltet, könnte jedoch zu einem späteren 
Zeitpunkt diesbezüglich erweitert werden. (Man muss nicht vergessen, dass das 
Script "referenziert" wird, d.h. es wird immer die neueste Version verwendet): 
 

 
 
Wird die Primärsprache explizit angegeben, so übersteuert diese Angabe den Wert 
des Globalen Parameters im Script oder auf der Selektionsmaske des Scripts. 
 
Logischerweise haben diese Parameter keinerlei Auswirkung, falls das Script keine 
Operationen in Bezug auf erläuternde Texte aufweist. 
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Die aus der Selektionsmaske des Scripts gestartete Hintergrund-Verarbeitung 
gestaltet sich ein wenig anders. In diesem Fall ist das Script "eingebettet" (d.h. 
kopiert) in die Hintergrund-Anforderung und bleibt damit unverändert durch 
sämtliche Läufe (falls periodisch). 
 
Sollte das Script frei von Zusatztexten sein, besteht keine Notwendigkeit, die 
Sprachen-Parameter auf dem Dialogfenster zu platzieren.  
 
Andernfalls sind Primär- und Sekundärsprache auf dem Dialogfenster präsent: 
 

 
 
Die Sprachangaben werden mit der Hintergrund-Anforderung gespeichert und 
können in der "Übersicht der Hintergrund-Jobs" inspiziert werden: 
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